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Jehl, dcr dev Sommev nclhe ist,
können Sie jede freie Stunde durch frisches, fröhliches Vergnügen
ausfüllen, wenn Sie ein Harleii-Davidso Motorrad besitzen, lind
wenn Sie dann noch einen Seitenwagen dazu haben, können Sie daS
Vergnügen, das dießi gewährt, in angenehmer Gesellschaft genießen

getheilte Freude ist doppelte Freude. Denken Sie an die wunder-
vollen Touren, die Sie an diesen schönen Abenden in Ihrem

KcrvL'ey-Aavidson
unternehmen können, wenn der Thau gefallen und die Luft von jenem

nbeschreivbaren Tust von Feld und Wiese erfüllt ist. Lachend, sich
unterhaltend, lebensfroh, können Sie über die Landstraßen oder durch
die Straßen der Stadt in beliebter Geschwindigkeit mit Sicherheit,
Veaiicnilichknt und Würde fahren. Lassen Tie nicht eine andere
Woche vergehen, ohne sich mit unS in Verbindung gesetzt zn haben.
Das Harleh-Davidson, seit vierzehn Jahren das Meister Motorrad,
wird Sie bei der ersten Fahrt gewinnen.

DaS Qualität-Motorrad. Katalog ans Verlange.

Gebrmichte, von PIOO —P2llO
Andere Fabrik,i!c von.. P 75—P 175

Alle in bestem Zustande und garniiiirt

Heinz Motor Co., uiM-srörM^
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Seihe Kämpfe imKange

Rus tvcltliälec. vplicüerFront

Deutsche Linien an der Somme bomlmrdirt.

rfmllzvsi'llll,', TtMllMlml ji'lilil'llt'll.

Die Linflilgerr-Armee bei Solrul siegreich.

Wericht des deutschen Kenerakstavs.
Berlin, via London, 27. Juni. General von Linsingen'S

Truppen haben russische Stellungen in drr Gegend südwestlich von So-
knl im Sturm genommen nnd trotz heftiger Gegenangriffe des Ezaren-
heeres behauptet. Mehrere Hundert Russen wurden gefangen genommen.

Ans der Westfront dauert an der britischen Front nnd auf dem
nördlichen Flügel der französischen Front die Gefechtsthätigkeit in sehr
lebhafter Weise fort. Besonders in der Nachbarschaft der Somme wurden
die deutschen Linien einem nugemein intensiven Bombardement der feind-
lichen Artillerie unterworfen.

Im Verdun-Bezirk richteten die Franzosen mehrere völlig fruchtlose
Angriffe gegen die deutschen Stellungen auf beiden Seiten des Thiau-
mont Forts.

Diese Meldungen sind in dem amtlichen Bericht enthalten, der

heute Nachmittag von der deutschen obersten Heeresleitung ausgegeben
wurde und dessen vollständiger Inhalt folgendermaßen lautet:

O e st l i ch e r K r i e g ö s ch a u p l a tz.
„Was die Armeegruppe unter drr Fütxrung des Feldmarschalls

von Hindenburg anbelangt, so haben deutsche Detachements, welche in
russisck>e Stellungen südlich von Krkkan eingedrungen waren, 26 Gefan-
gene, ein Maschinengewehr nnd einen Minenwerfer zurückgebracht.
Eine andere Abtheilung, welche nördlich von Miadziol in russische Posi-
tionen eindrang, brachte 18i> Gefangene, darunter einen Offizier, nnd
sechs Maschinengewehre nnd vier Minenwerfer zurück. Feindliche Pa-
trouillen wurden zurückgeworfen. Zahlreiche Bomben wurde ans den
Frachtbahnhof von Dünabnrg herabgewvrscn.

. Soweit die Armeegruppe des Prinzen Leopold von Bahrr in
Frage kommt, so hat sich die allgemeine Situation nicht verändert.

Bezüglich drr Armeegruppe unter dem Evmmando des Generals
von Linsingen ist zu melden, daß die deutschen Truppen in der Gegend

südwestlich von Soknl russische Stellungen im Sturm genommen nnd
mehrere Hundert Gefangene gemacht haben. Die Gegenangriffe des Fein-
des sind überall gescheitert.

W e st l i ch e r K r i e g s s ch a u p l a tz.
Ans drr britischen Front nnd dr„i nördlichen Theil der französischen

Front entwickelte sich Patronillenkämpfr. Der Feind bediente sich Gas-
Bomben in großer Menge. Die Gnswrllen thaten jedoch den deutschen
Linien keinen Schaden nd strömten an einzelnen Punkten in die feind-
lichen Schützengräben zurück.

Das Artillcrie-Fener des Feindes war besonders intensiv gegen
nnsrrc Stellungen ans beiden Seiten der Somme.

Als das Resultat des Bombardements drr Ortschaft Nesle durch
die Franzose wurden 22 von ihre eigenen Landsleute getödtet bczw.
verwundet.

Ans dem kdchte llfer der Maas waren französische Angriffe nord-
westlich nd westlich von dem Fort Thianmont nd südwestlich von Fort
Vanx völlig crgebnißloü.

Fm Ehapitre-Wnlde überraschten unsere Streitkräftc ein feindliches
Detachement, das ans zwei Offizieren und einigen Dutzend Mann be-
stand. Tie ganze Abtheilung wurde gefangen genomlnen.

Britischer B i p l a n heruntergeschossen.
Fn einem Luftgefecht, das sich südöstlich vv Arras abspielte, wurde

rin britischer Biplnn herniitcrgcschvsscn. Die Insassen, die verwundet
worden waren, wurden zn Gefangene gemacht."

Der türkische Bericht.
Konst a n t ope l, 26. Juni, via London, 27. Juni. Das

türkische Kriegsamt hat heute Nachmittag die folgende amtliche Mitthei-
lung erlassen:

Vo n de r persi s ch e n Front.
„In Persien haben Truppen aller Gattungen unter dem Schuhe

ihrer befestigten Stellungen am 26. Juni einen Angriff gegen unsere
Truppen östlich von Servil iinterenommen. Das Gefecht währte bis
zum Abend. Die Russen zogen sich schließlich zurück, ohne ihren Zweck
erreicht zu haben. Sie erlitten sehr beträchtliche Verluste.

Ein russisches Detachement, welches den Versuch machte, unsere
Truppen in diesem Bezirk durch eine Flankenbewegung zn umgehen,
wurde durch einen Gegenangriff gezwungen, zn seiner Stellung zurück-
zukehren.

Unsere Streitkräfte, die südlich von dieser Gegend operiren, haben
die Nachbarschaft vv Ehilan erreicht. Die Russen ließen es nicht zum
Kampfe komme; sie räumten ihre Positionen nnd zogen sich in nordöst-
licher Richtung zurück.

Im Norden stießen unsere Truppen, die von Siueh ans vorrückten,
ans rin Regiment rnsischer Kavallerie, welches geschlagen wurde und
große Verluste an Todten nnd Verwundeten erlitt.

' V v ii d e r k a u k a s i sch r n Front.
Ans dem linken Flügel, nördlich von Tchvrnk, haben wir unsere

Stellungen, die wir kürzlich den Russe abnahmen, weiter befestigt. An
anderen Punkten verfolgen unsere Truppe den Feind, der von dieser
Front ans auf die Küste z flicht. Wir nahmen einzelne Detachements
des Feindes gefangen oder zersprengten dieselben, unter diesen 33 Mann
vom Ist. Tiirkestan-Regiinent."

Die deutschen Streitkräf-
tc vorVe r d n n.

Paris, 27. Juni. Nenn deut-
sche Divisionen, die in dem kürzlichen
Angriff auf Thianmont nördlich von
Verdun conzentrirt waren, sind ge-
nau identifizirt worden, gemäß Be-
richten aus halbamtlichen -Quellen.

Zwischen Avoncourt an der äußersten
Linken der französischen Front bei
Verdun und St. Mihiel an der änßer-
sten Rechten sind im Ganzen 23 Di-

Visionen, einschließlich 6>/> bäueri-
scher Divisionen, identifizirt worden,

so heißt es gemäß den Berichten.
Türkische V erst ä r k n n g e n

nach Arabien.
London, 27. Juni. Wie Mel-

dungen ans Surieii besagen, werfen
die Türken auf der Hedschas-Bahn
Verstärkungen nach Arabien. Der
.Kampf bei Medina dürste sich in die
Länge ziehen, da die Garnison ziem-
lich stark nd mit Borräthen wohl
versehen ist.

- - Tlio Gorman Correspondent, 4-
Baltimore, Md.
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Woch keine Antwort von Karranza.
FreiltiKuny ZetttNZenel'Omet'iktttier mlertirieft
Vor dieser Alternative steht mexikanische Negierung.

Präsident Wilson mag morgen vor den Congresi treten.

Um Ermächtigung für Beginn der Feindseligkeiten nachzusuchen.

Washington, 27. Juni. Falls die Carrnnza-Regierung nicht
vor morgen Abend die bei Carrizal gefangenen und in Chihuahua srstge-
hiiltciien 23 nmerikniiischeii Kavalleristen freigirbt, wird Präsident Wil-
son aller Wahrscheinlichkeit am Donnerstag vor den (Kongreß treten und
nm die Ermächtigung nachsuchen, die Amerikaner mit Gewalt zu befreie.
Bis zur Freilassung der Gefangenen wird die Regierung der Vereinig-
ten Staaten keine Vcrmittlungoangcbote in Erwägung ziehen.

Das Staats-Departement hatte heute Abend keine Kenntniß davon,
wann eine Antwort auf die an die Carranza-Rrgieriiiig gerichtete Note,
welche die sofortige Freilassung drr gesaugenen Amerikaner verlangte,
eintreffen würde. Die Note wurde gestern Morgen 11 Uhr abgelie-
fert. Ter Spezinlngent der amerikanischen Regierung in Stadt Mexiko,
Hr. Rvdgers, war nicht im Stande, etwas über die voraussichtliche Ant-
wort drr de facto Regierung zu sagen.

Hr. Eliseo Arredondo, der hiesige Carranza-Botschafter, erklärte,
dass er keine Andeutung über den Kurs erhalten habe, den seine Regierung
einschlagen werde; ja, das; er noch nicht einmal über den Empfang der
Note in Kenntniß gesetzt worden sei.

Hr. Arredondo übermittelte heute dem Staats-Departement zwei
Mittheilungen. Tie eine war eine Beschwerde über die Durchführung ei-
nes allgemeinen Embargos gegen die Ausfuhr nach Mexiko; die andere
zählt Hülle auf, in denen mexikanische Bürger in Enlisvrnien nd Arizona
angeblich grundlos verhaftet worden seien.

Die Mittheilungen warnen Staats-Sekretär Lansing, daß solche
Vorfälle ohne Zweifel geeignet seien, die ohnehin schon sehr kritische Si-
tuation noch weiter zu verschärfen.

Soweit bekannt, ist das Staats-Departement von einer Verhaftung
von Mexikanern in amerikanischen Staaten nicht in Kenntniß gesetzt wor-
den. Es ist jedoch rin offenes (Hetzeimniß, daß ein Embargo ans den
Handel zwischen Mexiko nnd den Vereinigten Staaten von drr Zollbeam-
ten nnd Militärbehörden durchgeführt wird, obwahl keine formelle Pro-
klamation erfolgt ist.

Neue Versuche, die Frage drr Möglichkeit einer Vermittlung zwischen
den Vereinigten Staaten auf's Tapet zu bringen, fanden eine kühle Auf-
nahme. Hr. Ehas. A. Douglas, der eine Zeit lang hier als juristischer
Berather der Earranza-Rrgirrung fungirte, machte heute dem Herrn
Pulk, juristischem Beirnth des Staats-Departements, seine Aufwartung.
Er sagte, daß er von Herrn Louis Enbrrra, dem mexikanischen Finanz-
minister, die Nachricht erhalten habe, daß General Earrnnza geneigt sei,
an die Arbitrations-Brstimuinngen des Vertrages von 1848 zn apprlli-
re, vorausgesetzt, daß die Vereinigten Staaten gewillt seien, eine frird-
lichr Lösung der Streitfragen zwischen der amerikanischen nud mexikani-
schen Regierung zu suchen. Hr. Douglas nahm von seinem Bcsiitiie im
Staatsdepartement die Ueberzeugung mit, daß es vergebliche Liebesmühe
ist, Zr Zeit drr amerikanischen Regierung mit Vermittlungs-Angeboten

zu kommen.
Es wurde heute in unzweideutiger Weise klar gemacht, daß der ein-

zige Schritt, den General Earrnnza thun kann, um de Ausbruch von
Feindseligkeiten zu verhüten, der ist, die gesaugenen Amerikaner fofort
freizulassen. Ob Vermittlungs-Anbahnungen später, nachdem die Gefan-
genen ihre Freiheit wieder erhalten haben, in Washington auf fruchtbaren
Boden fallen würden, das ist eine andere Frage, über welche sich die hiesi-
ge Administrations-Beamten aber keine Kopfschmerzen machen.

Das Staats-Departement erhielt heute Abend die erste offizielle, nickst
aus mexikanischen Quellen stammende Nachricht über die nmeriknnischen
Gefangene in Ehihuahua. Der dortige britische Evmsnl sandte durch die
britische Botschaft einen Bericht, drr besagte, daß die 23 gefangenen
Trvopers nnd ein Dolmetscher von den mexikanischen Behörden gute Be-
handlung erhielten, nnd daß die Verletzungen der beiden Verwundeten
leichter Natur seien. Das britische Eonsulat in Stadt Ehihuahua über-
nahm die Vertretung der nmeriknnischen Interessen, als die amerikani-
schen Beamten ihren Posten verließen.

Wenn auch der mexikanische Botschafter, Herr Arredondo, äußerlich
eine optimistische Haltung zur Schau trägt, so läßt sich doch die Thatsache,
daß er selbst die Situation für wenig hoffnungsvoll hält, daraus erkennen,

daß seine Familie sich bereits auf der Reise nach der kanadische Grenze be-
findet. Fm Falle eines Bruches wird Herr Arredondo jedenfalls die Ar-
chive der Botschaft an den französischen Botschafter aushändigen.

Fm Kriegs-Departement gaben sich heute Abend Anzeichen kund, daß
eine strikte Ausübung drr militärischen Eensnr jeden Augenblick einsetzen
mag. Offiziere zeigten sich hriite schweigsamer mit Bezug auf die Trup-
penbewegungen; ja, selbst über den Fortschritt drr Mobilmachung der Na-
tivnnlgardk wurde Stillschweigen bewahrt.

Krirgssrkrrtär Baker denkt sein Preßbnrean in Bälde in Betrieb
zn setzen, nnd durch dieses wird dann alles bekannt gegeben werden,
was nach Ansicht der Militär-Autoritäten für Vrröfrntlichung geeig-
net ist.

Der Eongrrß machte mit drr Erledigung des Hah-Bcschlusse, der
dir Einstellung der Nativnalgarde in den Bundesdienst vorsieht, heute
keine Fortschritte.

Der Senat strich gestern die Bestimmung der Beschlusses, die PI,-
tXIthOOE für Unterstützung der Familien drr eingezogenen Männer aus-
warf; das Haus-Evmite beharrte aber auf drr Klausel, und so kam es
nicht zur Einigung. Beide .Häuser werden jedenfalls morgen den Be-
schluß nochmals in Erwägung ziehen. .

'

wenn nichtig, die Grenze überschrei-
ten. Die Offiziere glauben, daß die
Spur der zur Zeit des Mordes ge-
raubten Pferde den Truppen den
Weg zeigen wird, de die Banditen
eingeschlagen haben.
Noch zwei Bundes - S o l d a-

t e n iiiMexita gefa g e n.
Cl Pas o, Tex., 27. Juni.—Zwei

Negersoldaten, zerlumpt und von den
ausgestandenen Strapazen halbtodt,
wurden heute iin Gesännib zu Juarez
eingeliefert; sie waren von Guzinan
gebracht worden, wo sie von de facto
Truppen gefangen worden waren.
Man glaubt, das; sie Ueberlebende
aus dem Gefecht bei Carrizal find.
Weder ihre Namen noch ihre Com-
pagnie wurde von den Behörden in
Juarez angegeben, die verkündeten,
daß die Gefangenen nach der Stadt
Chihuahua gebracht und mit den 26
anderen bei Carrizal Gefangenen ver-
eint werden würden.
Filibnster . Expedition

vereitelt.
Nogal eS, Ariz., 27. Juni.

Eine schwerbewaffnete Fililmster-Cx-
pedition, organifirt, um die Grenze
bei Safabe zu kreuzen und ein von
den inexikanisckwii Behörden befchlag
nakimteS Auto zurückzubringen, wur-
de heute hier von den militärischen
Autoritäten verhindert. Achtzehn
Männer, mit Revolver oder auto-
matischen Pistolen, und die meisten
von ihnen mit Gewehren oder Flin-
ten bewaffnet, waren im Begriff, die
Stadt zn verlassen, als ihnen der
Weg durch eine Kolonne Infanteri-
sten verlegt wurde.

Neuer Kampf zwischen
Amerikaner n un d

Mexikanern?
ElPaso, Texas, 27. Juni. ---

Zwischen 27 und 30 mexikanische Ge-
fangene wurden nach de, amerikani-
schen Lager bei Colonia Dnbla am
Montag Nachmittag gebracht, wie ein
Rancher, der spät heute hier eintraf,
meldete. Die AntoS, in denen die
Mexikaner transportirt wurden, ka-
men auS der Gegend von Carrizal.
Er glaubt, das; ein Treffen an einem
Ort am Santa Maria-Fuß stattge-
funden hat.

Die hiesigen Militär-Behörden sag-
ten, das; sic nichts von einem Schar-
inützel zwischen Amerikanern und Me-
xikanern in der Nähe dieses Flusses
gehört hätten. Es wurde jedoch an-
gedeutet, daß eine Kolonne der l l.
Kavallerie jene Distrikt nach Ueber-
lebenden ans der Earrizal-Lchlacht
absuchen. Die allgemeine Ansicht ist,
daß die Gefangenen Nachzügler der
verschiedenen mexikanischen Truppen
sein könnten, die von der Kavallerie-
Truppe aufgegriffen wurden.

Garnison in Eagle Paß
v e r st ä r k t.

S a n A n t o n i o, Tex., 27. Juni.
Um die Garnison von Eagle Paß

zu verstärken, wurde heute ein Bat-
taillon des dritten Feldartillerie-
Regiments dorthin beordert. Der Rest
des Regiments ist in Laredo statio-
nirt. Zmei weitere Batterien des
fünften Fcldartillerie - Regiments in
Fort Sill, Oklahoma, iialwn Befehl
erhalten, nach El Paso, und zwei an-
dere, nach BrownSville zn gehe.

General Pershing berichtete an Ge-
neral Funston, daß die zwei Schwa-
dronen des siebenten .Kavallerie-Re-
giments. die nach Carrizal auf die
Suche nach den durch daS dort statt-
gehabte Gefecht zerstreuten amerika-
nischen Soldaten geschickt worden wa-
ren, nach der Hauptlinie zurückgekehrt
sind. Die Ambulanz - Compagnie
Nr. 6 nnd die Feldhospital - Com-
pagnie Nr. 6. beide aus der regulä-
ren Armee, sind hier heute von Fort
Ethan Allen, Vermont, angekommen.

Rancher und (Baltin von
Mexikanern er m orde t.
Coli, ni b n ö, N.-M., 27. Juni.
(Vincis; Nachrichten, die heute bei

ihren Verwandten einliefen, sind
Will Partei' und seine Gattin, Eigen-

thümer der Parker Ranch, 35 Meilen
südwestlich von Hnchita, angeblich
von mexikanische Banditen ermordet
worden. Die Leichen der beiden sol-

len von Arbeitern im Hause der
Ranch gesunden worden sein. Pnr-
ker's Platz wurde vor einigen Tagen
von mexikanischen Banditen heimge-

sucht und eine Anzahl Pferde und
Rindvieh geraubt. Eine Trupe Ka-
vallerie folgte ihren Spuren, über-
schritt aber die Grenze nicht. Ameri-
kanische Kavallerie hat die Verfol-
gung bereits aufgenommen und wird,


